
 
 
 

Andreas Dittler (Marktoberdorf) gewinnt Challenge-Cup 
 
Am Wochenende 1. – 2.9.07 fand in Gerolstein der Challenge-Cup statt. Hierbei handelt es 
sich um den wichtigsten Wettbewerb im Jugendbereich, da sich für dieses Turnier nur die 
vier besten Junioren und die zwei besten Juniorinnen jedes Landesverbandes qualifizieren. 
Für Bayern gingen Markus Becher, Andreas Dittler, Manfred Kennerknecht und Thomas Luksch, 
sowie Stefanie Haller und Jennifer Hinze an den Start. 

Unsere Neulinge Jennifer und Markus mussten leider aufgrund nervlicher Probleme bereits in der 
ersten Rinde die Segel streichen, wobei Jenni wenigstens mit einem Sieg gegen die Nr. 2 des 
DDV einen Achtungserfolg erzielte. Vorjahresfinalistin Steffi Haller schied trotz zweier Siege un-
glücklich in der Vorrunde aus, weil sie das schlechtere Legverhältnis hatte. Als nächsten erwischte 
es Mandi Kennerknecht, der die erste Runde souverän spielte, aber in der Runde der letzten 16 
leider seine Treffsicherheit verlor. 

Zwei bayerische Jugendspieler im Halbfinale 
Nun waren nur noch Thomas und Andi im Rennen, und beide zogen mit ganz tollen Leistungen ins 
Halbfinale ein. Hier traf Thomas auf Marcel Hausotter aus Berlin, gegen den er trotz fünf Match-
darts 2:3 verlor. Doch Andi Dittler spielte im Halbfinale seinen Gegner an die Wand. Er ließ der 
DDV Nr. 8 Giuliano De Marinis keine Chance und gewann souverän mit 3:0. Somit hieß das Finale 
Dittler gegen Hausotter. Andi machte es sich zwar selber schwer, indem er einige Großchancen zu 
einem frühen Sieg auf dem Doppel versiebte, doch am Ende konnte er dennoch verdient den Sieg 
nach Bayern holen. 

Auf seinem Weg ins Finale musste Andi an zwei Spielern vorbei, die zwei Wochen vorher noch 
Deutschland auf dem Europa-Cup vertraten, Alex Glatthorn und Robin Tuchel. Für diesen tollen 
Erfolg gratuliere ich auf diesem Wege nochmals. 

Zu erwähnen ist auch, dass unsere Jugend sehr diszipliniert auftrat und keinerlei Probleme ent-
standen sind. 

Es macht wirklich Spaß mit solchen Jungs und Mädels unterwegs zu sein. 
 
Rudi Haller 


